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Beratungsfolge Gremium Zuständigkeit Datum Status 

Jugendhilfeausschuss Entscheidung 21.01.2014 Ö 

Ortsbeirat Mainz-Lerchenberg Kenntnisnahme 23.01.2014 Ö 

Arbeitsgruppe Kindertagesbetreuung des 

Jugendhilfeausschusses 
Kenntnisnahme 26.02.2014 Ö 

 

Betreff: 

Städtische Kindertagesstätte ZDF; Umstrukturierung des Betreuungsangebots 
 

 

Mainz, 09.01.2014 

 

gez. Merkator 

 

Kurt Merkator 

Beigeordneter 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 

 

In der städtischen Kindertagesstätte auf dem ZDF-Gelände wird die bestehende 

Gruppe mit großer Altersmischung mit 20 Plätzen für Kinder im Alter von drei bis vier-

zehn Jahren, davon zehn Hortplätze, ab 01.09.2014 umgewandelt in eine Gruppe mit 

kleiner Altersmischung mit 15 Plätzen für Kinder im Alter von acht Wochen bis zum 

Schuleintritt, davon sieben Plätze für Unterdreijährige.  
 

 



Seite 2 von 3 

1. Sachverhalt 

 

2. Lösung 

 

3. Alternative 

 

4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen 
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Zu. 1.: 

  

Die städtische Kindertagesstätte auf dem ZDF-Gelände hält zurzeit folgendes Betreu-

ungsangebot vor: 

 

 8 Gruppen mit kleiner Altersmischung mit je 15 Plätzen für Kinder im Alter von 

acht  Wochen bis zum Schuleintritt, davon je sieben Plätze für Unterdreijährige  

 1 Gruppe mit großer Altersmischung mit 20 Plätzen für Kinder im Alter von drei  

bis max. 14 Jahren, davon zehn Hortplätze 

 15 Kindergartenplätze werden durch die Stadt Mainz mit Kindern aus dem 

Stadtteil Lerchenberg belegt, für die übrigen Plätze hat das ZDF das Belegungs-

recht.  

 Alle Plätze sind als Ganztagsplätze ausgewiesen. 

 

Das ZDF beantragt mit einem Schreiben vom 07.11.2013 die Umwandlung der Grup-

pe mit großer Altersmischung in eine Gruppe mit kleiner Altersmischung. Als Begrün-

dung verweist das ZDF darauf, dass im Laufe der letzten Jahre der Bedarf an Hort-

plätzen in der Kindertagesstätte auf dem ZDF-Gelände kontinuierlich rückläufig ist, 

was vermutlich an dem steigenden Angebot an Ganztagsschulen liege. Demgegen-

über nehmen der Bedarf und die Nachfrage nach Krippen- und Kindergartenplätzen 

stetig zu.  

 

Das Amt für Jugend und Familie bestätigt diese Einschätzung für die Kindertagesstät-

te. Aktuell besuchen nur noch drei Hortkinder die Einrichtung. Die nicht belegten 

Hortplätze wurden bereits durch Kindergartenkinder belegt. 

 

Zu 2.: 

 

Das Betreuungsangebot der Kindertagesstätte auf dem ZDF-Gelände wird ab 

01.09.2014 wie folgt geändert: 

 

 9 Gruppen mit kleiner Altersmischung mit je 15 Plätzen für Kinder im Alter von 

acht Wochen bis zum Schuleintritt, davon je sieben Plätze für Unterdreijährige 

 15 Kindergartenplätze werden durch die Stadt Mainz mit Kindern aus dem 

Stadtteil Lerchenberg belegt, für die übrigen Plätze hat das ZDF das Belegungs-

recht.  

 Alle Plätze werden als Ganztagsplätze ausgewiesen. 
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Bei Wegfall von zehn Hortplätzen entstehen zusätzlich fünf Kindergartenplätze und 

insgesamt sieben zusätzliche Plätze für Unterdreijährige.  

 

Die Änderungen werden in den Kindertagesstättenbedarfsplan aufgenommen. 

 

Es sind keine baulichen Veränderungen erforderlich.  

 

Zur Umsetzung des neuen Betreuungsangebotes sind einige Anschaffungen u. a. 

Raumteiler und Gardinen notwendig. 

 

Die möglichen Landeszuwendungen in Höhe von 7.000 € werden beantragt.  

 

Zu 3.: 

 

Das bisherige Betreuungsangebot bleibt bestehen. Damit können weniger Kindern im 

Alter von unter drei Jahren Plätze angeboten werden. Dem Rechtsanspruch auf ei-

nen Betreuungsplatz – insbesondere auch für Einjährige – kann nur in einem geringe-

ren Umfang Rechnung getragen werden. 

 

Zu 4.: 

 

Geschlechtsneutral 

 

Zu 5.: 

 

Es entstehen einmalige Kosten in Höhe von 7.778 € für Anschaffungen (u.a. Raumtei-

ler, Gardinen), die aus dem lfd. Haushalt finanziert werden. 

 

Gleichzeitig  werden Landeszuwendungen in Höhe von 7.000 € beantragt (90 % der 

Gesamtkosten).  
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